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Liebe Leserinnen und Leser, 
»Freude schöner Götterfunken ...« – wann
haben Sie sich das letzte Mal gefreut und
sich selbst so positiv gestimmt durch den
Alltag bewegt? Wir im BDP haben uns
gerade beim Festakt zum 70-jährigen
 Jubiläum über die Etablierung der DIN
33430 als Meilenstein des BDP gefreut!
Das ist wichtig, denn in der

 Personalauswahl sollen Bewerber in qualitätsgesicherten Prozessen
gewonnen und in zu ihnen passende Tätigkeitsbereiche vermittelt
werden. Mittlerweile wird die DIN in Stellenanzeigen erwähnt und
gilt bei Bewerbern und Arbeitgebern als Instrument der
 Qualitätssicherung.
Wie meist bei berufspolitischen Erfolgen kommt es auf den langen
Atem und die richtigen Partner an. Sechs Jahre wurde an der
 Novellierung der Norm aus dem Jahr 2002 gearbeitet. Anfang Mai
hieß es: »Wir sind fertig!« Gerade ist die neue DIN erschienen, und
Sie finden jetzt schon in der Rubrik »Fokus« einen Überblick über
die Entstehungsgeschichte, über das Neue und Veränderte der
Norm sowie einen Praxisbericht.
Ein anderer Grund, sich zu freuen, kann das Denken sein, wie Anja
und Alexander Strobel in ihrem Fachartikel darlegen. Das
 Persönlichkeitsmerkmal »Need for Cognition« beschreibt die Freude
an und die Beschäftigung mit kognitiv komplexen Aufgaben.
 Warum mögen einige Menschen Sudokos lösen, Sachen erfinden
und andere nicht? Die Autoren geben einen Einblick, was Freude
am Denken ist, wie sie entsteht, und reißen an, was den  eigenen
inneren Antrieb zu denken hindert, wie etwa zu starke Kontrolle,
rein externe Anreize oder Zeitdruck. »Die Grundlagen des
 Merkmals zu erkunden und die Entwicklung über die Lebensspanne
zu betrachten, gehört sicher zu den herausforderndsten
 Forschungsfragen der kommenden Zeit«, ziehen sie als Fazit.
Weiteren Anlass zur Freude für einige Kolleginnen und Kollegen
gab der Artikel über Prof. Friedhelm Burkardt von Prof. Helmut
Lück und Miriam Rothe für die Reihe »70 Jahre BDP«. »Was, bei
dem habe ich doch studiert!«, hieß es, und man erinnerte sich an
die Keniareisen Burkardts. Lesen Sie über sein Leben und sein Wir-
ken und unter anderem darüber, wie er die Arbeitswelt und den
Verkehr sicherer machte.
Und vielleicht haben Sie auf einem der zahlreichen
 Landespsychologentage den Geburtstag des BDP mitgefeiert oder
werden das noch in Ihrer Landesgruppe tun. Das ist wichtig, 
denn Ihr Verband lebt durch Ihre Teilnahme und Ihre Aktivität. 
So platt es manchmal klingen mag, das Motto »Gemeinsam sind
wir stark«  bewährt sich auch für uns im BDP an vielen Stellen.
Ich würde mich freuen, wenn Sie sich an dieser Ausgabe von
 »report psychologie« erfreuen!

Ihr Wilhelm Schilling
Vorsitzender der Sektion Wirtschaftspsychologie
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Thema des Monats 

Denkfehler
Wir alle gehen meist davon aus, dass wir als Menschen 
logische und vernünftige Entscheidungen treffen. 
Dass dem nicht immer so ist, konnten psychologische 
Studien mittlerweile sehr eindrucksvoll zeigen: Das 
Bild des Menschen als rationales Wesen ist ins Wanken 
geraten. Doch was genau bedeutet „rational“? Wie 
treffen Menschen Entscheidungen? Was sind typische 
Denkfehler und wie können sie vermieden werden? 
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